
Montag, 20. Januar 2014SEITE 4 DARMSTADT-DIEBURG/SERVICE

Weiter Hoffnung auf
Wildkatzennachweis

Wetter begünstigt Bestandsanalyse in den Wäldern des Landkreises
DARMSTADT-DIEBURG � In den
vergangenen Wochen starte-
te der zweite Versuch, Wild-
katzenbestände im Landkreis
Darmstadt-Dieburg nachzu-
weisen. Bis in den Frühling
hinein werden 14 ehrenamt-
liche Helfer in den Wäldern
des Landkreises unterwegs
sein, um den Bestand an
Wildkatzen und ihre Ausbrei-
tung zu erfassen.

Die Wildkatze meidet die
Nähe zu Menschen, ist über-
wiegend dämmerungs- und
nachtaktiv und äußerst
scheu. Ihr Nachweis ist daher
ausgesprochen schwierig.

20 Lockstöcke wurden be-
reits platziert. Die Lockstö-
cke, mit Baldrian besprühte
Holzlatten, ziehen die Wild-
katzen insbesondere in der
Paarungszeit im Winter an.
Sie reiben sich daran und hin-
terlassen dabei Haare. Diese
werden von den Helfern re-
gelmäßig eingesammelt und

zur genetischen Analyse an
das Forschungsinstitut Sen-
ckenberg weitergeleitet. Die
Ergebnisse der Gentests er-
lauben die sichere Unter-
scheidung zwischen Haus-
und Wildkatze. So lässt sich
feststellen, wo Wildkatzen
noch vorkommen.

Im vergangenen Jahr konn-
te trotz großem Einsatz der
Helfer keine Wildkatze nach-
gewiesen werden. „Wir wür-
den uns darüber freuen,
wenn wir in diesem Jahr eine
Wildkatze im Landkreis
Darmstadt-Dieburg nachwei-
sen könnten. Zwar gibt es Be-
obachtungen, bislang fehlt
uns jedoch ein handfester
Nachweis für Wildkatzen in
der Region“, sagt Karsten
Heinrich von der Unteren Na-
turschutzbehörde des Land-
kreises.

Gefahr geht für die Wild-
katze vor allem durch die Zer-
schneidung ihrer Lebensräu-

me aus. „Straßen zerschnei-
den die Wälder, Ackerflächen
bieten kaum Deckung und
unsere Ortschaften wachsen
– all das führte dazu, dass die
Wildkatzenwälder immer
kleiner und die Populationen
immer mehr zurückgedrängt
wurden“, erklärt Susanne
Schneider vom Bund für Um-
welt und Naturschutz (BUND)
Landesverband Hessen, die
für Hessen das bundesweite
Projekt „Wildkatzensprung“
betreut. Das Projekt hat das
Ziel, bundesweit Wälder mit-
einander zu vernetzen, um
den Lebensraum – nicht nur
für die Wildkatze – zu verbes-
sern.

Sollten Wildkatzen gese-
hen werden, freut sich die
untere Naturschutzbehörde
des Landkreises Darmstadt-
Dieburg, wenn dies an
UNB@ladadi.de oder telefo-
nisch unter �  06151/
8812219 gemeldet wird. � skrGilt als scheu und nachtaktiv: die Wildkatze. � Foto: p

Für’s Lernen ist es nie zu spät
Kreisvolkshochschule stellt Frühjahrssemester vor / 715 Kurse im Angebot

DARMSTADT-DIEBURG � Das
neue Programm für das am 17.
Februar beginnende Frühjahrs-
semester der Volkshochschule
Darmstadt-Dieburg bietet ein
umfassendes Angebot zu fast al-
len Lebens- und Lernbereichen
sowie Spaß am lebensbegleiten-
den Lernen.

„Wer Interesse hat, sich
weiterzubilden, kreativ sein
möchte, geistig oder körper-
lich fit bleiben will oder Lust
hat, fremde Sprachen zu ler-
nen, findet bei unserer Volks-
hochschule das richtige An-
gebot“, ist der für die Volks-
hochschule verantwortliche
Dezernent, Kreisbeigeordne-
ter Christel Fleischmann si-
cher.

Eine traditionelle Aufgabe
der Volkshochschulen sei die
Schaffung des sozialen Aus-
gleichs durch Weiterbildung.
In diesem Zusammenhang er-
wähnt Fleischmann auch den
Ausbau der „Treffpunkte Le-
sen und Schreiben“, die sich
mit zentralen Angeboten in
Dieburg, Groß-Zimmern und
Weiterstadt an Menschen

wenden, die sich zwar münd-
lich gut ausdrücken können,
aber nicht die Kenntnisse im
Schreiben, Lesen und Text-
verständnis haben, um
gleichberechtigt am gesell-
schaftlichen und beruflichen
Leben teilzunehmen.

Neben den Kursangeboten
rückt zunehmend die Bil-
dungsberatung der Volks-
hochschulen
in den Blick-
punkt, die
auch bei den
angeschlosse-
nen Einrich-
tungen Hes-
sencampus und Qualifizie-
rungsoffensive für kleine und
mittlere Unternehmen häu-
fig angefragt wird. Sie geht
weit über die Beratung zu
einzelnen Kursen hinaus und
bietet Orientierung für eine
Weiterentwicklung des eige-
nen Lebenslaufs. Auch Infor-
mationen zu finanziellen För-
dermöglichkeiten von Fort-
bildungen, sowie kleine be-
gleitende Unterstützungen -
etwa zur Optimierung von
Bewerbungsunterlagen - wer-

den gegeben. Die Beratungen
sind kostenlos.

Insgesamt 715 Kurse und
Seminare ermöglichen die
Auseinandersetzung mit der
Gesellschaft und der Persön-
lichkeitsentwicklung, kultu-
reller Bildung und kreativer
Gestaltung, Gesundheit und
Prävention, Mehrsprachig-
keit und Integration, Berufli-

cher Qualifi-
zierung und
Beschäfti-
gungsförde-
rung sowie
Grundbildung
und dem Nach-

holen des Hauptschulab-
schlusses.

Darunter sind 61 neue
Kursthemen. Der Leiter der
Volkshochschule, Karl-Au-
gust Bertsch, empfiehlt den
aktuellen Film „Lunchbox“,
der am 26. Februar in Origi-
nalsprache mit Untertiteln
im Kaisersaal-Kino in Müns-
ter gezeigt wird und den Teil-
nehmenden aller Englisch-
kurse eine willkommene Er-
gänzung ihrer Sprachfertig-
keiten bietet. Mit 18 Spra-

chen, darunter Chinesisch,
Japanisch und Latein, ist die-
ser Bereich weiterhin einen
Schwerpunkt des VHS-Ange-
bots: Rund 1500 Menschen
werden im Frühjahrssemes-
ter als Anfänger, Fortge-
schrittene oder Seiteneinstei-
ger in 187 Volkshochschul-
kursen im Landkreis in den
Sprachen der Welt miteinan-
der kommunizieren. Hierzu
gibt es die bewährten lang
laufenden Kurse aber auch
das schnelle Fit machen für
den Urlaub.

Die Fahrt zur Ausstellung
„Inka - Könige der Anden“ in
Stuttgart, die für den 7. März
angeboten wird, und eine
Studienreise in das Baltikum
vom 27. Mai bis 3. Juni ver-
sprechen ebenso viele neue
Eindrücke.

Das Programmheft wird
bei den Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen, Banken und
Sparkassen, Einzelhandelsge-
schäften und Arztpraxen aus-
liegen. Kurssuche und Bu-
chung ist auch auf der Inter-
netseite www.ladadi.de/vhs
möglich. � skr

Bildungsberatung rückt
in den Blickpunkt

Das neue VHS-Programm liegt am Parkplatz des Kreishauses zum
Mitnehmen kostenlos bereit. � Foto: Hager

Roßdorfer
Schule als

gutes Beispiel
ROSSDORF � Das mit dem Ge-
bäudemanagement an den 81
Schulen im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg beauftragte Da-
Di-Werk hat an großen Schu-
len mit mehr als 300 Schü-
lern ein Ressourcenmanage-
ment eingeführt. Hierbei
wird zusätzlich zum vorhan-
denen Reinigungspersonal an
den beteiligten zehn Schulen
jeweils eine weitere Reini-
gungskraft für drei Stunden
am Tag eingesetzt. Ihre Auf-
gabe ist es, zwischen 10 und
13 Uhr in den Pausenzeiten
die Toiletten zu betreuen.
Weitere Säulen des Ressour-
cenmanagement sind die Be-
reiche Abfall, Heizenergie
und Strom und Ressourcen-
schonung.

Holger Gehbauer, Leiter
des Gebäudemanagements
beim Landkreis Darmstadt-
Dieburg, wird das Ressour-
cenmanagement mit der Lei-
terin der Justin-Wagner-Schu-
le, Ulrike Trede-Ellendt und
Schülervertretern am Don-
nerstag, 23. Januar, 9.30 Uhr,
an der Justin-Wagner-Schule,
in Roßdorf vorstellen. � skr

Musikalischer Abend
über Bob Dylan

Seine großen Hits im Staatstheater Darmstadt
DARMSTADT � Ein musikali-
scher Abend über Bob Dylan
von Heiner Kondschak feiert
am Samstag, 8. Februar, 19.30
Uhr, im Großen Haus des
Staatstheaters Darmstadt Pre-
miere.

Unter den musikalischen
Heroen des 20. Jahrhunderts
ist Robert Allen Zimmerman,
der sich seit 1959 Bob Dylan-
nennt, eine Ausnahmege-
stalt. Wie kein Zweiter stand
er an der Spitze vieler Protest-
bewegungen, war die vielzi-
tierte Stimme des Wider-
stands – und überrascht seine
Fans bis heute mit immer
neuen Wendungen, vom
Folksong zur Protestballade.

Das Karussell des Lebens
dreht sich – dies ist das Motto
der musikalischen Biografie,
die Heiner Kondschak ge-
schrieben, arrangiert und in-
szeniert hat: überbordend,
bunt, facettenreich und poe-
tisch wie das Leben des größ-
ten aller Singer-Songwriter.

Bob Dylan – mittlerweile 70
und doch „forever young“ –
hat bislang 461 Songs kompo-
niert; die 20 berühmtesten
kommen an diesem Abend
auf die Bühne, versetzt mit
Sketchen aus seinem beweg-
ten Leben. Eingebettet von
der jeweiligen Situation der
Geschichte des jeweiligen
Jahrzehnts.

Aufführungsserien an den
Theatern in Heidelberg und
Karlsruhe trugen dem Abend
in den vergangenen Jahren
bereits Kultstatus ein. Die Re-
gie und musikalische Leitung
obliegt Heiner Kondschak.
Für die Bühne und Kostüme
ist Nadia Fistarol verantwort-
lich. Als Darsteller agieren
Florian Hertweck, Klaus Co-
falka-Adami und Anna-Mag-
dalena Beetz. � skr

➜ Tickets und weitere Termi-
ne im Internet unter http://
www.staatstheater-darm-
stadt.de.

In der „Krone“
gibt´s wieder Musik

Groß-Umstädter Kulturinitiative lädt ein
GROSS-UMSTADT � Auch im
neuen Jahr veranstaltet die
Umstädter Kulturinitiative
Bahnhof (KuBa) wieder „Mu-
sik in der Krone“. Die erste
akustische Veranstaltung ist
am Mittwoch, 22. Januar, um
20 Uhr im Saal der Gaststätte
„Zur Goldenen Krone“ am
Marktplatz.

Moderator Karl-Friedrich
Emmerich hat gleich drei
Aufgaben: Er sorgt für das
musikalische Intro, die Be-
grüßung und führt wieder
durch das Programm. Das üb-
liche gemeinsame Abschluss-
lied zum nach Hause gehen
hat er schon ausgesucht, wie
immer können die Gäste da-
rauf gespannt sein. Das Pro-
gramm bietet neben einem
Chor, dem Rockorginal Poisy
aus Bad König, dem Münste-
rer Reinhard Mey, die Eagels
Cover Band, Seven Bridges
und viel Rabbatz unplugged,
mit der gleichnamigen Band
aus Dieburg: Beatles, Clap-
ton, CCR akustisch.

Bereits am 26. Februar geht
es weiter im Krone-Saal am
Markt: Diesmal begrüßt Karl-
Friedrich Emmerich Elvis &
Kuseng, ein spezielles pup-
penartiges Tribute an den Kö-
nig of Rock ´n Roll. Man darf
sehr gespannt sein auf die
Premiere von Kuseng mit sei-

nem King.
Sechzigerjahre-Feeling mit

akustischen Gitarren und
vierstimmigem Gesang brin-
gen Heed the call aus Dieburg
mit. Songs von Bob Dylan, Si-
mon & Garfunkel oder Neil
Young haben sie im Pro-
gramm. Nach der Pause ist
das „World Musik“-Gitarren
Duo Schlagsaite mit seinen
von arabischen, südamerika-
nischen und spanisch gepräg-
ten Eigenkompositionen am
Start.

Die bezaubernden Gitar-
renklänge ihres Auftritts in
diesem Jahr klingen bei vie-
len noch nach. Dann gibt es
noch einen besonderen Le-
ckerbissen in Odenwälder
Mundart: Schwarzworz aus
Bawwehause.

Das Gitarrenduo spielt Blu-
es mit eigenkomponierten
Texten in Orrewälderisch.
Mit dabei sind auch Dehaam
is dehaam, der erste Blues,
der in Sportstadien und Hal-
len lautstark gesungen wird:
„Dehaam is dehaam, net in
New York, Paris, Amster-
dam.“

Die Veranstaltungen be-
ginnen um 20 Uhr, Einlass ist
ab 19 Uhr. Der Eintritt ist wie
immer frei. Für die Musiker
geht in der Pause der Hut he-
rum. � st

Hessen fördert
barrierefreien Umbau

Kreis nimmt Anträge bis 20. Februar entgegen
DARMSTADT-DIEBURG � Das
Land Hessen fördert erneut
mit Kostenzuschüssen Maß-
nahmen, die zur Beseitigung
von baulichen Hindernissen
für Menschen mit Behinde-
rungen beitragen. „Dadurch
soll behinderten Menschen
ein möglichst eigenständiges
Leben ohne fremde Hilfe er-
möglicht werden“, erläutert
Darmstadt-Dieburgs Sozialde-
zernentin, Erste Kreisbeige-
ordnete Rosemarie Lück. Ins-
gesamt eine Million Euro sol-
len 2014 im
Landeshaus-
halt dafür be-
reitgestellt
werden.

Es werden
vorrangig Umbauten unter-
stützt, die Stufen und Schwel-
len beseitigen oder Toiletten
und Bäder behindertenge-
recht machen. Auch Zugänge
zu Nebenräumen außerhalb
der Wohnung und zu ge-
meinschaftlichen Einrichtun-
gen sollen verbessert werden.
Auch der Einbau von Aufzü-
gen zur Erleichterung im All-
tag wird unterstützt.

Bevorzugt gefördert wer-
den außerdem Familien, de-
ren behinderte Kinder die Be-
seitigung baulicher Hinder-
nisse dringend brauchen.

Bei der Entscheidung für

eine Sanierung empfiehlt es
sich, bis spätestens 20. Febru-
ar einen Anmeldevordruck
auf Gewährung eines Kosten-
zuschuss bei der Kreisverwal-
tung Darmstadt-Dieburg ein-
zureichen.

Die Behörde schlägt im An-
schluss dem Land die Maß-
nahme vor. Da nur solche
Projekte den Landeszuschuss
erhalten, mit deren Bau zu-
vor noch nicht begonnen
wurde, sollten die Antragstel-
ler die Rückmeldung der

Kreisverwal-
tung abwar-
ten.

Förderungs-
würdig sind
Kosten zwi-

schen 1000 und 25000 Euro
je Wohneinheit. Dabei wer-
den Umbauten in Wohnun-
gen, die vom Eigentümer
oder Angehörigen genutzt
werden, mit bis zu 50 Prozent
bezuschusst. Für Umbauten
in oder an Mietwohngebäu-
den können Modernisie-
rungsmittel des Landes bean-
tragt werden.

Die Anmeldeformulare
sind bei der Kreisverwaltung
Darmstadt-Dieburg telefo-
nisch unter �  06151/
8811140 oder unter woh-
nungswesen@ladadi.de er-
hältlich. � skr

Kosten bis zu 25000 Euro
sind förderungswürdig

Die bekanntesten Musicals
vereint in einer Show

„Musical Starnights“ in der Aschaffenburger Stadthalle
ASCHAFFENBURG � Von „Cats“
über „König der Löwen“ bis
hin zu „Dirty Dancing“ – bei
der Show „Musical Star-
nights“ bekommen Zuschau-
er nicht nur ein Musical gebo-
ten, sondern gleich mehrere.
Über 250 verschiedene Kostü-
me, akrobatische Tanzeinla-

gen und wundervolle Stim-
men entführen das Publikum
in eine andere Welt und
durch über 50 Jahre Musical-
Geschichte. Zuschauer kön-
nen sich auf die bekanntes-
ten und erfolgreichsten Musi-
calhits der Welt freuen.

Gelegenheit, die Show zu

sehen, gibt es zum Beispiel
am 26. Januar in der Aschaf-
fenburger Stadthalle. Beginn
ist um 19 Uhr, Einlass eine
Stunde früher. Karten gibt es
in der Geschäftsstelle des Die-
burger Anzeigers, Mühlgasse
3 in Dieburg, � 06071
827940.

Die Solisten bringen die bekanntesten Musical-Songs auf eine Bühne. � Foto: Veranstalter
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